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161 Weimarer Historisch-genealogisches Taschenbuch des gesamten Adels je-
hudaischen Ursprunges Weimar, 1913 München, 1 (1912)—2 (1913), Nr 141

GFp 74

162 Zeitschrift des Historischen Vereines fur Steiermark Graz 4 (1906)—36 (1943),
37 (1946) — SGFF 39 (1948) — Sonderheft 1 (1954), 2 (1957) GFp 60

163 Zeitschrift fur Niedersachsische Familienkunde Hamburg 1 (1919)—23 (1941),

24 (1949) — SGFF 18 (1936, 1), 20 (1938, 2, 3), 21 (1939)—23 (1941), 25 (1950) —

GFp 99

GELEGENHEITSFUND
In Lausen (BL) Georg Martin B a u m a n n (gen Seifried) G B -Leib-Inf -

Regiment starb am 26 November 1849 hier bei Lausen, Baselland, er war auf der
Ruckreise in sein Vaterland, er kam seinen Kameraden nicht mehr nach, verirrte
sich wahrscheinlich, legte sich erschöpft m einen Heuschuppen nieder, ist
erfroren und tot aufgefunden worden Jakob Brunner-Brenn, Basel

BUCHBESPRECHUNGEN

Deutsches Familienarchiv, Band 6, hg von Gerhard Geßner, Schriftleiter Dr
H F Friedrichs, Verlag Degener & Co Neustadt an der Aisch 1957 DM 30 —

Es ist überaus erfreulich zu sehen, wie sich diese Publikationsreihe, die den
Einsendern weitgehend freie Hand m der Gestaltung ihrer Beitrage laßt, neben
dem Deutschen Geschlechterbuch weiterentwickeln kann So vielgestaltiges
Material gestattet es dann dem Genealogen, allgemeine Erscheinungen und
Gesetzmäßigkeiten aufzudecken und grundlegende Probleme aufzuklaren wie es Gottfried

Roesler in seinem wertvollen Lese- und Studienbuch tut
Dieser 6 Band umfaßt zwölf Beitrage von ganz verschiedenem Umfang Sechs

sind Stammfolgen die Behr aus Winsen und Bergedorf bei Hamburg, die augs-
burgisch-nurnbergische Goldschmiedefamilie Arnold, die Hemmen aus Hannover,

die Keitel aus dem Taubergrund, die Handwerkerfamilie Eberhardt aus
Zell unter Aichelberg m Württemberg und die Havenmeister aus Prasdorf bei
Kiel Die erste ist zu einer Chronik ausgebaut, schickt der Stammliste kurze
Abschnitte über Namen, Wappen, die Familien-Überlieferung und die Herkunft
aus Winsen voraus und zeichnet sich durch z T reiche biographische Angaben
aus, eine Ubersichts-Stammtafel, ein Portrat und eine Wiedergabe des Wappens
vervollständigen diesen Beitrag, einen der größten des Bandes Den Stammfolgen

Keitel und Eberhardt (dieser der umfangreichste des Bandes) sind zwei
und sieben Ahnenlisten, meist der zugeheirateten Gattinnen, beigegeben, auch
diese ergänzt von Übersichtstafeln, reichen Anmerkungen und zudem von zwei
recht genauen Karten über die Verbreitung der einzelnen Familien (u a

Mittelschweden)

Dazu gesellen sich drei Ahnentafeln diejenige des Franz Lindau (von dessen

Sohn, dem Vater des Rezensenten eingesandt), bis zur 10 und diejenige der
Geschwister Rudolf und Irene Weigt, bis zur 12 Generation reichend, vor allem
aber die bis ins 14 Jahrhundert zurückgehende Ahnenliste der fünf Geschwister
Lau, die sich auf Lübeck und dessen Umgebung einerseits, auf den Kraichgau
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